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Stadtratssitzung vom 19. September 2024 Interpellation I 09/2024 
 
 
 

Interpellation I 09/2024 betreffend Verhalten der städtischen Behörden beim 
Rückspiel Barrage FC Thun – Grasshopper Club Zürich 
Alice Kropf (SP), SP-Fraktion vom 13. Juni 2024; Beantwortung 
 
 
Wortlaut der Interpellation 
 
Sachverhalt 
 
Im Rahmen des Rückspiels der Barrage FCT – GCZ am 31. Mai 2024 kam es zu verschiedenen Vorfällen 
und Unstimmigkeiten, welche einer Aufarbeitung bedürfen. 
 
Der Gemeinderat bewilligte für den Fall des Aufstiegs eine Freinacht auf dem gesamten Gemeinde-
gebiet. Bars und Restaurants in Thun hätten somit durchgehend geöffnet bleiben dürfen. Gleichzeitig 
unternahm die zuständige Behörde (Abteilung Sicherheit) alles, damit in der Innenstadt, namentlich 
auf dem Rathausplatz, kein Fest stattfinden kann. Zuerst war geplant, dass das Fest über mehrere 
Stunden hinweg in der Stockhorn Arena über die Bühne gehen soll. Verständlicherweise bestand sei-
tens der Fans der Wunsch in der Innenstadt zu feiern, wie dies in der Vergangenheit auch so war (z.B. 
Einzug Champions League) und in allen anderen Städten selbstverständlich ist. Der FC Thun kam die-
sem Wunsch kurzfristig entgegen, indem geprüft wurde, ob ein Car die Spieler auf den Rathausplatz 
transportieren könnte. Bedingung war, dass für die Sicherheit der Spieler der Block Süd Mitverant-
wortung trägt, welcher daher schon erste Vorbereitungen traf (z.B. Organisation von Absperrgittern). 
Diese Planänderung wurde der Abteilung Sicherheit kommuniziert. Jedoch wurde seitens Stadt un-
tersagt, dass auf dem Rathausplatz gefeiert werden darf. Da die Planänderung sehr kurzfristig war, 
konnte keine umfangreiche Bewilligung eingeholt werden. Der FC Thun setzte aber die Behörden 
über alles Geplante für den Fall eines Sieges ins Bild. 
 
Obwohl in den letzten Monaten (erfolgreiche) Bemühungen für eine Neuaufnahme des Dialogs zwi-
schen Fanvertretungen des Block Süd und der zuständigen Gemeinderätin Eveline Salzmann von Fan-
seite initiiert wurden, verpasste es die Direktion Sicherheit den Dialog mit den Fans im Vorfeld des 
Barrage-Heimspiels zu suchen. So kam es am 31. Mai 2024 zu einem nicht abgesprochenen Fan-
marsch von rund tausend FCT-Anhänger:innen, welcher problemlos verlief. Dies wurde jedoch be-
hördenseitig im TT-Bericht, in welchem Fazit zur Sicherheit gezogen wurde, mit keinem Wort er-
wähnt. Ebenso wenig die Tatsache, dass sich die FCT-Fans sowohl nach der schwer enttäuschenden 
Niederlage im Stadion wie auch auf dem Weg zurück in die Stadt friedlich verhielten. Entgegen den 
suggestiven Aussagen im TT-Bericht bestand zudem nie die Absicht, den Platz zu stürmen (übrigens 
auch im Falle eines Sieges nicht). Auch dies hätte in einem vorgängigen Dialog in Erfahrung gebracht 
und damit das Polizeiaufgebot im Stadion reduziert werden können. 
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Bei Ankunft in der Stockhornarena nahmen die Teilnehmer:innen des Fanmarsches mit Befremden 
zur Kenntnis, dass die sonst üblichen Gastronomiestände auf der Esplanade stark reduziert waren 
sowie Toiletten gänzlich fehlten. 
 

Der geschilderte Sachverhalt wird aufgrund von Informationen aus dem Fanumfeld wiedergegeben 
und bildet entsprechend die Perspektive der Fans ab. 
 

Fragen an den Gemeinderat 
 

1. Weshalb bewilligte der Gemeinderat eine Freinacht, obwohl er alles daransetzte, dass kein Feiern 
des Erfolgs auf dem Rathausplatz stattfinden kann? 

2. Weshalb wurde ein allfälliger Transport der Spieler auf den Rathausplatz nicht erlaubt und auf-
grund von welcher rechtlichen Grundlage? 

3. Wie erklärt sich der Gemeinderat das entgegengebrachte Misstrauen gegenüber ALLEN Fans des 
FC Thun, aufgrund dessen ihnen nicht zugetraut wird, sorgsam mit dem historischen Herzen der 
Stadt, dem Rathausplatz, umgehen zu können? 

4. Auf der Esplanade gab es nur sehr wenig Gastronomie (im Vergleich zum „Normalfall“) und über-
haupt keine Toiletten. Wurden mehr Gastronomie und Toiletten seitens Stadt/Polizei nicht er-
laubt, z.B. aufgrund von Sicherheitsüberlegungen? 

5. Weshalb wurde der Dialog mit den Fans im Vorfeld nicht gesucht und wie wird dieser in Zukunft 
sichergestellt? 

6. Weshalb wurde das friedliche Verhalten der FCT-Fans gegenüber dem TT nicht positiv erwähnt? 
 
 

Antwort des Gemeinderates 
 

Zu Frage 1: Weshalb bewilligte der Gemeinderat eine Freinacht, obwohl er alles daransetzte, dass 
kein Feiern des Erfolgs auf dem Rathausplatz stattfinden kann? 
 

Bei der Stadt Thun ging kein Gesuch seitens der FC Thun AG für die Durchführung einer offiziellen 
Feier auf dem Rathausplatz ein. Auch die Fans stellten kein Gesuch. Die Freinacht im Fall eines Auf-
stiegs des FC Thun wurde unabhängig von einer Feier erteilt. 
 
 

Zu Frage 2: Weshalb wurde ein allfälliger Transport der Spieler auf den Rathausplatz nicht erlaubt 
und aufgrund von welcher rechtlichen Grundlage?  
 
Die FC Thun AG entschied sich, die offizielle Feier am Tag des Barrage-Rückspiels in der Stockhorn 
Arena durchzuführen und auf einen Transport der Spieler auf den Rathausplatz zu verzichten. Wie 
unter der Antwort zu Frage 1 bereits erwähnt, wurde weder seitens der FC Thun AG noch seitens 
einer anderen Gruppierung ein Gesuch an die Stadt Thun gerichtet. 
 
 

Zu Frage 3: Wie erklärt sich der Gemeinderat das entgegengebrachte Misstrauen gegenüber ALLEN 
Fans des FC Thun, aufgrund dessen ihnen nicht zugetraut wird, sorgsam mit dem historischen Her-
zen der Stadt, dem Rathausplatz, umgehen zu können? 
 
Den Fans wurde nie verboten, nach dem Barrage-Rückspiel in die Innenstadt, insbesondere auch auf 
den Rathausplatz, zurückzukehren. 
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Zu Frage 4: Auf der Esplanade gab es nur sehr wenig Gastronomie (im Vergleich zum „Normalfall“) 
und überhaupt keine Toiletten. Wurden mehr Gastronomie und Toiletten seitens Stadt/Polizei 
nicht erlaubt, z.B. aufgrund von Sicherheitsüberlegungen? 
 
Die Stadt Thun und die Kantonspolizei Bern nahmen weder auf das Gastronomieangebot noch auf 
die Anzahl Toiletten auf der Esplanade Einfluss. 
 
 
Zu Frage 5: Weshalb wurde der Dialog mit den Fans im Vorfeld nicht gesucht und wie wird dieser 
in Zukunft sichergestellt? 
 
Die Stadt Thun und die Kantonspolizei Bern standen und stehen den Fans für Gespräche zur Verfü-
gung. Die Fans können auch jederzeit mit der Abteilung Sicherheit oder der Kantonspolizei Bern Kon-
takt aufnehmen, falls ein Bedürfnis nach einem Gespräch oder nach einer Vorinformation vor einem 
Spiel besteht. Für die Abteilung Sicherheit und die Kantonspolizei ist es schwierig zu beurteilen, ob 
und wann die Fans Vorabinformationen mitteilen möchten. Zusammen mit dem FC Thun und der 
Kantonspolizei wird geprüft, inwieweit der Dialog mit den Fans in Zukunft verbessert werden kann. 
 
 
Zu Frage 6: Weshalb wurde das friedliche Verhalten der FCT-Fans gegenüber dem TT nicht positiv 
erwähnt? 
 
Wie die Medien über ein Fussballspiel berichten, obliegt aufgrund der in der Schweiz geltenden Me-
dienfreiheit nicht der Stadt Thun. 
 
 
Thun, 14. August 2024 
 
Für den Gemeinderat der Stadt Thun 
 
Der Stadtpräsident  Der Stadtschreiber 
Raphael Lanz   Bruno Huwyler Müller 
 


